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Ihre Anfrage zur Beförderungs- und Erstattungspflicht des Landkreises V-R für Schü­ 
ler*innen des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums für kognitiv Hochbegabte in Greifs­ 
wald mit Wohnsitz in V-R 

Sehr geehrter Herr Fraktionsvorsitzender Löttge, 

in vorbezeichneter Angelegenheit nehme ich Bezug auf die Anfrage vom 13. März 2020 und 
beantworte diese nachfolgend. Ich bitte die zeitliche Verzögerung zu entschuldigen, sie ist 
durch die aktuelle pandemiebedingte Arbeitssituation der Kreisverwaltung begründet. 

1. Wie ist die Beförderung der Schülerinnen und Schüler, die das Alexander-von­ 
Hurriboldt-Gymnasium in Greifswald als örtlich zuständiges Gymnasium für diag­ 
nostizierte kognitive Hochbegabte besuchen, durch den Landkreis Vorpommern­ 
Rügen organisiert? 

a) Welche Beförderungsunternehmen sind mit der Beförderung der betroffenen 
Schülerinnen und Schüler beauftragt? 

Mit der Beförderung von Schüler*innen aus dem Landkreis Vorpommern-Rügen zum Unterricht 
an Greifswälder Schulen, u.a. zum Alexander-von-Humboldt-Gymnasium, sind die folgenden 
Beförderungsunternehmen beauftragt: 

Verkehrsunternehmen Heike Bös mit Sitz in 18574 Gustow, Taxi Schwabe aus 18574 Garz, ASB 
Fahrdienst aus 18437 Stralsund, Hansa-Funk-Taxi Topas aus 18445 Krarnerhof, Fahrdienst Ro­ 
dewald aus 18507 Grimmen, Transport-Sofort Woigk aus 18516 Süderholz und DRK aus 18465 
Katzenow. 

In der Hansestadt Stralsund erfolgt die Beförderung auch mit den Bussen des Linienverkehrs 
der VVR. 

b) Wie erfolgt die Beförderung der betroffenen Schülerinnen und Schüler? 

Nach § 5 Absatz 1 der Schülerbeförderungssatzung LK V-R hat der Linienverkehr des WR für 
die Schülerbeförderung grundsätzlich Benutzungsvorrang. Wenn die Beförderung nicht über 
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den Linienverkehr erfolgen kann, ist die regelmäßige Beförderung durch die Nutzung insbe­ 
sondere von Sammeltaxis mit bis zu 8 Personen zu gewährleisten. 

Die Schülerbeförderung nach Greifswald wird vorwiegend durch das Beförderungsunterneh­ 
men Heike Bös bewirkt. Die weiteren obig aufgezählten Unternehmen werden teilweise als 
Zubringer von Schüler*innen zu verschiedenen Haltestellen zum Umsteigen in die Hauptbusse 
der Firma Bös tätig. 

c) Welche Orte werden auf Rügen angefahren? 
d) Wie oft und wo muss das Beförderungsunternehmen während der Fahrt nach 

Greifswald zum Alexander-von-Humboldt-Gymnasium jeweils anhalten, um weite­ 
re Schülerinnen und Schüler aufzunehmen? 

Die Beantwortung der Fragen c) und d) erfolgt zusammen. 

Das Verkehrsunternehmen Heike Bös setzt für die regelmäßige Beförderung von Schüler*innen 
aus dem Landkreis Vorpommern-Rügen an 5 Greifswalder Schulen 2 Busse ein. Dabei wird eine 
Sonderform des Linienverkehrs nach§ 43 PBefG für Schülerfahrten bedient, d.h. es werden 
nur Haltestellen mit geplantem Zu- und Ausstiegen angefahren. 

Der erste Bus fährt morgens in Bergen-Friedhof (8 Einstiege, davon 3 hochbegabte Schü­ 
ler*innen) los und hält derzeit an den folgenden Haltestellen auf der Insel Rügen: Bergen­ 
Kibitzmoor (Zustieg 1 hochbegabter/e Schüler*in) und Samtens (5 Zustiege, davon 1 hochbe­ 
gabter/e Schüler*in). Der zweite Bus fährt morgens in Gustow auf Rügen (7 Einstiege) los. 

Beide Busse halten darüber hinaus an den nachfolgenden Haltestellen: Stralsund-Rügendamrn 
(3 Zustiege, davon 1 hochbegabter/e Schüler*in), Stralsund-Alte Brauerei (26 Zustiege, davon 
14 hochbegabte Schüler*innen), Reinberg (4 Zustiege, davon 2 hochbegabte Schüler*innen), 
Kirchdorf (Zustieg 1 hochbegabter/e Schüler*in). In Greifswald werden 5 Ausstiegshaltestellen 
angefahren. . 

Die Schüler*innen des Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums werden ab Stralsund zusammen 
in einem Bus nach Greifswald gefahren, da die Schule am frühsten beginnt. Daher ist für man­ 
che Schüler*innen ein Umsteigen zwischen den Busen am Rügendamm/Stralsund erforderlich. 

Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick über die Fahrten der weiteren beauftragten Beför- 
derungsunternehmen: · 

ASB: erster Einstieg: Negast; Ziel: Haltestelle Reinberg Bus der Firma Bös 

DRK: erster Einstieg: Dolgen, Zwischenhalt: Katzenow; Ziel: Greifswald Gymnasium 

Hansa Funk-Taxi: erster Einstieg: Prohn; Zwischenhalt: Kramerhof; Ziel: Haltestelle 
Stralsund-Alte Brauerei Bus der Firma Bös 

Firma Woigk: erster Einstieg: Neuendorf; Zwischenhalt: Kreutzmannshagen; Ziel: Greifswald 
Gymnasium 

Fahrdienst Redewald: . 
1. Fahrt: erster Einsteig: Prerow; Zwischenhalte: Velgast, Richtenberg, Abtshagen; Ziel: 

Greifswald Gymnasium 
2. Fahrt: erster Einstieg: Tribsees (5 Schüler, davon 2 hochbegabte Schüler*innen); 

Zwischenhalte: Fäsekow, Deyelsdorf; Ziel: Greifswald Gymnasium 
3. Fahrt: erster Einstieg: Hoikenhagen, Zwischenhalte: Splietsdorf, Bartemannshagen, 
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Willerswalde, Wendorf (Zustieg 1hochbegabter/e Schüler*in), Griebenow (Zu 
stieg 2 hochbegabter Schüler*innen); Ziel: Greifswald Gymnasium 

Taxi Schwabe: 
1. Fahrt: 

2.Fahrt: 

erster Einstieg Putbus; Zwischenhalt: Lauterbach: Ziel: Haltestelle Bergen­ 
Friedhof Bus der Firma Bös 
erster Einstieg Garz; Ziel: Haltestelle Sarntens.Bus der Firma Bös 

e) Wie wird bei der Beförderung der betroffenen Schülerinnen und Schüler durch den 
Landkreis VR die einzuhaltende Zumutbarkeitsgrenze der Schulwegzeit gemäß der 
gesetzlich normierten 60:-Minuten-Regel vor dem Hintergrund des Kindes- und Ju­ 
gendwohles berücksichtigt und kontrolliert? 

Nach § 4 Absatz 1 Ziffer 2 Schulentwicklungsplanungsverordnung M-V sollten bei der Planung 
von regionalen Schulen für die Jahrgangsstufen 5 und 6 Schulwegzeiten von 60 Minuten re­ 
gelmäßig nicht überschritten werden. Diese Vorschrift gilt gemäß dem Wortlaut für regionale 
und nicht für überregionale Schulen oder Förderzentren. Die 5 Schulen in Greifswald befinden 
sich im Landkreis Vorpommern-Greifswald und stellen daher eher überregionale Schulen da. 

Im Übrigen ist die Einhaltung von 60 Minuten Fahrzeit für die einfache Fahrt von verschiede­ 
nen Orten im Landkreis Vorpommern-Rügen nach Greifswald teilweise nicht mal mit privater 
Einzelbeförderung des/der Schüler*in realisierbar, z.B. auf der Strecke von Prerow nach 
Greifswald. Die kürzeste Strecke sind 84 Kilometer, die regelmäßige Fahrzeit mit dem PKW 
beträgt rund 1 h 20 laut Routenplaner. 

2. Wie erfolgt die Vergabe des Beförderungsauftrages an die Beförderungsunter- 
nehmen? 

Die losweise Vergabe der einzelnen Touren der Sammeltaxis für 4 Schuljahre mit der Verlän­ 
gerungsoption für 1 weiteres Schuljahr erfolgt über ein europaweites Ausschreibungsverfah­ 
ren. Der Linienverkehr der Firma Bös verfügt über eine Genehmigung/Konzession vom Landes­ 
amt für Straßenbau und Verkehr M-V. 

a) Wie kontrolliert der Landkreis VR bei Beschwerden bzw. Hinweisen, dass Fahrer 
während der Beförderung der betroffenen Schülerinnen und Schüler im Fahrzeug 
rauchen würden, die Einhaltung von Richtlinie zum Schutz der Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen? · 

Bei Beschwerden erfolgt durch den Landkreis Vorpommern-Rügen zunächst die Rücksprache 
mit den jeweiligen Unternehmen, welches für die Schülerbeförderung verantwortlich war. Bei 
übereinstimmenden Angaben vom Beschwerdeführer und von der Unternehmensführung wird 
nach Lösungen gesucht bzw. werden die Fahrumstände durch geeignete Mittel abgeändert, 

· z.B. ein Fahrerwechsel oder einzelne Schüler*i nnen wechseln die Touren. 

Dem Landkreis Vorpommern-Rügen sind keine Beschwerden über rauchende Fahrer in den 
Busen bekannt. Sollte dies der Fall ein, ist ein konkreter Hinweis an den Landkreis Vorpom­ 
mern-Rügen und insbesondere an die Unternehmensführung zur Einleitung von arbeitsrechtli­ 
chen Maßnahmen geboten. 

3. In wie vielen Einzelfällen und aus welchen Gründen (z. 8. wegen Unzumutbarkeit 
der Schulwegzeit) wurde bereits durch den Landkreis VR eine Ausnahmeregelung 
gemäß§ 9 Schülerbeförderungssatzung des Landkreises Vorpommern-Rügen ge- 
troffen? Wenn ja, · 

a) wie wurde es durch den Landkreis VRjeweils begründet? 
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Bislang wurden keine Ausnahmeregelungen nach § 9 Schülerbeförderungssatzung LK V-R man­ 
gels Notwendigkeit getroffen. Die Schüler*innen, die in Greifswald zur Schule gehen, werden 
mit Sonderbeförderungen zur Schule bzw. zum Linienbus der Firma Bös gefahren. Es wird auf 
die Beantwortung der Frage 1 d) verwiesen. Der Landkreis Vorpommern-Rügen ist darauf be­ 
dacht, möglichst kurze Touren für Sammeltaxis zusammenzustellen und gegebenenfalls zu 
teilen, sofern dies aus wirtschaftlicher und umwelttechnischer Sicht vertretbar ist. 

4. Gibt es einen durch den Landkreis VR selbst festgelegten Grundsatz von so und 
soviel Minuten in Bezug auf eine als zumutbar betrachtete Überschreitung der 
gesetzlich normierten Zumutbarkeitsgretize der 60-Minuten-Regel. Wenn ja, 

a) wer hat diesen Grundsatz festgelegt? 
b) anhand welcher Kriterien wurde dieser Grundsatz festgelegt und begründet? 
c) auf welcher Rechtsgrundlage bzw. Ermächtigungsgrundlage (Zuständigkeit des 

Landkreises VR) wurde dieser Grundsatz festgelegt? 

Es gibt keinen vom Landkreis Vorpommern-Rügen eigenständig festgelegten Grundsatz von so 
und soviel Minuten in Bezug auf eine als zumutbar betrachtete Überschreitung einer gesetzli­ 
chen Zumutbarkeitsgrenze hinsichtlich zeitlicher Gegebenheiten des Schulweges bzw. der 
Schülerbeförderung. Es wird auf die obige Beantwortung der Frage 1 e) verwiesen. 

5. Die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler am Alexander-von-Humboldt-Gymna­ 
sium in Greifswald erfolgt nach der Verordnung zur Beschulung hochbegabter 
Schüler im Sekundarbereich zum Beginn des Schuljahres der 5. Klassenstufe. Wie 
lange dauern die Bearbeitungszeiten zur Bescheidung der Anträge von Eltern 
nach§ 9 Schülerbeförderungssatzung des Landkreises Vorpommern-Rügen? 

Nach § 9 Schülerbeförderungssatzung LK V-R kann in besonderen Fällen auf Antrag von den 
Regelungen der Satzung abgewichen werden, insbesondere wenn die Sicherheit eines/er Schü­ 
ler*in auf dem Schulweg nachweislich erheblich gefährdet oder der Schulweg in anderer Weise 
unzumutbar ist. Die im Straßenverkehr üblicherweise auftretenden Gefahren stellen dabei 
keine Gefahren im Sinne dieser Ausnahmeregelung dar. 

Wenn die Ausnahmeregelung nach § 9 Schülerbeförderungssatzung LK V-R beantragt wurde, 
dauert die Bearbeitung bis zur Bescheidung je nach Einzelfall zwischen einer Woche und meh­ 
reren Monaten. 

~3<:hen Grüße 

1)r. Stefan Kerth 
Landrat 
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Landkreis Vorpommern-Rügen 
3. Wahlperiode 

Anfrage 

Einreicher: 

Kreistagsfraktion Bürger für Vorpommern-Rügen/Freie Wähler 
Vorlagen Nr.: 

A/2/2020 

Status: öffentlich 
Gremium: Zuständigkeit: Sitzungstermin: 

Kreistag Vorpommern-Rügen 

Anfrage: Beförderungs- und Erstattungspflicht des Landkreises VR für Schülerinnen und Schüler des 
Alexander-von-Humboldt-Gymnasiums für kognitiv Hochbegabte in Greifswald mit Wohnsitz in VR 

l. Wie ist die Beförderung der Schülerinnen und Schüler, die das Alexander-von-Humboldt­ 
Gymnasium in Greifswald als örtlich zuständiges Gymnasium für diagnostizierte kognitive 
Hochbegabte besuchen, durch den Landkreis Vorpommern-Rügen organisiert? 

a) Welche Beförderungsunternehmen sind mit der Beförderung der betroffenen 
Schülerinnen und Schüler beauftragt? 

b) Wie erfolgt die Beförderung der betroffenen Schülerinnen und Schüler? 
c) Welche Orte werden auf Rügen angefahren? 
d) Wie oft und wo muss das Beförderungsunternehmen während der Fahrt nach 

Greifswald zum Alexander-von-Humboldt-Gymnasium jeweils anhalten, um wei­ 
tere Schülerinnen und Schüler aufzunehmen? 

e) Wie wird bei der Beförderung der betroffenen Schülerinnen und Schüler durch 
den Landkreis VR die einzuhaltende Zumutbarkeitsgrenze der Schulwegzeit ge­ 
mäß der gesetzlich normierten 60-Minuten-Regel vor dem Hintergrund des Kin­ 
des- und Jugendwohles berücksichtigt und kontrolliert? 

2. Wie erfolgt die Vergabe des Beförderungsauftrages an die Beförderungsunternehmen? 
(Bitte um Übersendung der Ausschreibungs- und Vergaberegelung bzw. Unterlagen) 

a) Wie kontrolliert der Landkreis VR bei Beschwerden bzw. Hinweisen, dass Fahrer 
während der Beförderung der betroffenen Schülerinnen und Schüler im Fahrzeug 
rauchen würden, die Einhaltung von Richtlinie zum Schutz der Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen? 
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3. In wie vielen Einzelfällen und aus welchen Gründen (z. 8. wegen Unzumutbarkeit der 
Schulwegzeit) wurde bereits durch den Landkreis VR eine Ausnahmeregelung gemäß§ 9 

Schülerbeförderungssatzung des Landkreises Vorpommern-Rügen getroffen? Wenn ja, 
a) wie wurde es durch den Landkreis VR jeweils beqründet? 

4. Gibt es einen durch den Landkreis VR selbst festgelegten Grundsatz von so und soviel Mi­ 

nuten in Bezug auf eine als zumutbar betrachtete Überschreitung der gesetzlich normier­ 
ten Zumutbarkeitsgrenze der 60-Minuten-Regel. Wenn ja, 

a) wer hat diesen Grundsatz festgelegt? 

b) anhand welcher Kriterien wurde dieser Grundsatz festgelegt und begründet? 

c) auf welcher Rechtsgrundlage bzw. Ermächtigungsgrundlage (Zuständigkeit des 
Landkreises VR) wurde dieser Grundsatz festgelegt? 

5. Die Aufnahme der Schülerinnen und Schüler am Alexander-von-Humboldt-Gymnasium in 

Greifswald erfolgt nach der Verordnung zur Beschulung hochbegabter Schüler im Se­ 

kundarbereich zum Beginn des Schuljahres der 5. Klassenstufe. Wie lange dauern die Be­ 
arbeitungszeiten zur Bescheidung der Anträge von Eltern nach § 9 Schülerbeförderungs­ 

satzung des Landkreises Vorpommern-Rügen? 

Begründung: 
Gemäß§ 113 Abs. 1 Schulgesetz MV ist der Landkreis Vorpommern-Rügen Träger der Schülerbeförde­ 
rung. Die Schülerbeförderung zählt zu seinem eigenen Wirkungskreis. Gemäß§ 113 Abs. 2 Schulgesetz 
MV hat der Landkreis VR für die in seinem Gebiet wohnenden Schülerinnen und Schüler eine öffentli­ 
che Beförderung zur örtlich zuständigen Schule durchzuführen und für den Fall, dass eine solche nicht 
durchgeführt wird, die notwendigen Aufwendungen dieser Schülerinnen und Schüler für den Schulweg 
zur örtlich zuständigen Schule zu tragen. 

Für Schülerinnen und Schüler mit durch den Zentralen Dienst für Diagnostik und Schulpsychologie des 
Staatlichen Schulamtes Greifswald diagnostizierter und festgestellter kognitiven Hochbegabung, die 
im Gebiet des Landkreises VR wohnen, ist die örtlich zuständige staatliche Schule das Alexander-von­ 
Humboldt-Gymnasium in Greifswald. Gemäß§§ 113 Abs. 4 Nr. 12. Halbsatz, 19 Abs. 3 Satz 1 Schulge­ 
setz MV hat der Landkreis VR diesen Schülerinnen und Schülern gegenüber ebenfalls eine Beförde­ 
rungs- und Erstattungspflicht über sein Gebiet hinaus. 

Gemäß § 4 Abs. 1 Nr. 2 Satz 4 Schulentwicklungsplanungsverordnung MV sollen Schulwegzeiten von 
60 Minuten aus Gründen des Kindes- und Jugendwohls regelmäßig nicht überschritten werden. Eine 
Schulwegzeit von 60 Minuten erkennt der Gesetzgeber mithin für Schülerinnen und Schüler an Regio­ 
nal Schulen, Gymnasien, Integrierte Gesamtschulen und Kooperative Gesamtschulen als zumutbar an. 
Hierbei handelt es sich um eine Soll-Regelung, dass heißt, e~ erfolgt grds. eine gebundene Entschei­ 
dung der Verwaltung, von der nur in atypischen Ausnahmefällen abgewichen werden darf. Sprich: 60 
Minuten Schulwegzeit pro einfacher Weg sind die Regel und daher durch den Landkreis VR bei der 
Organisation der Beförderung der Schülerinnen und Schüler entsprechend der Auslegung des unbe­ 
stimmten Rechtsbegriffes der Zumutbarkeit zu beachten. Anders formuliert: Beabsichtigt der Land­ 
kreis VR die gesetzlich normierten 60 Minuten bei der Beförderung von Schülerinnen und Schüler zu 
überschreiten, muss er hierzu zwingend jeweils den Einzelfall prüfen und diesbezüglich einen atypi­ 
schen Einzelfall begründet feststellen, der ein Abweichen von der 60-Minuten-Regel als Zumutbar­ 
keitsgrenze rechtfertigt. Der Landkreis VR hat nach den Gesetzmäßigkeiten des Verwaltungsrechtes 
daher keine Befugnis für sich einen eigenen Grundsatz von so und soviel Minuten zur Überschreitung 
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dieser Zumutbarkeitsgrenze der 60-Minuten-Regel festzulegen, der per se immer und überall gilt. Die 
Zumutbarkeit einer Überschreitung ist einzig und allein für jeden Einzelfall gesondert zu prüfen. 

Die Schulwegzeit ist entsprechend der Unterrichtsversorgungsverordnung MV die Zeit ab dem Verlas­ 
sen des Hauses bis zum Eintreffen an der Schule, was auch den Weg zur Haltestelle der Schülerbeför­ 
derung mit einschließt. 

Für die Schülerinnen und Schüler, deren Schulwegzeit die 60-Minuten-Regelung überschreitet, be­ 
stimmt§ 9 Satz 1 Schülerbeförderungssatz des Landkreises Vorpommern-Rügen eine Ausnahmerege­ 
lung. Dort heißt es: ,,In besonderen Fällen kann auf Antrag von der Regelung dieser Satzung abgewi­ 
chen werderi, insbesondere wenn die Sicherheit einer Schülerin oder eines Schülers auf dem Schulweg 
nachweislich erheblich gefährdet ist oder der Schulweg in anderer Weise unzumutbar ist."§ 9 beinhal­ 
tet also einen nicht abschließenden Tatbestandskatalog, was das Wort „insbesondere" verdeutlicht. 
Das heißt, dass es auch andere Sachverhalte geben kann, die einen besonderen Ausnahmefall ergeben 
und mithin eine Ausnahmeregelung nach§ 9 Schülerbeförderungssatzung LK VR rechtfertigen. Zudem 
zeigt das Wort „oder" in der Aufzählung, dass es keine Gewichtung oder bestimmte Reihenfolge bei 
den nicht abschließend aufgezählten Auflistung gibt. 

Eine Unzumutbarkeit nach§ 9 Schülerbeförderungssatzung des Landkreises MV ergibt sich regelmäßig 
aus der Überschreitung der Schulwegzeit der 60-Minuten-Regelung. 

Schülerinnen und Schüler mit Wohnsitz auf der Insel Rügen, bei denen durch den Zentralen Dienst für 
Diagnostik und Schulpsychologie des Staatlichen Schulamtes Greifswald eine kognitive Hochbegabung 
diagnostiziert und festgestellt wurde und gemäß§ 19 Abs. 3 Schulgesetz MV iVm § 5 Verordnung zur 
Beschulung hochbegabter Schüler im Sekundarbereich das Alexander-von-Humboldt-Gymnasium in 
Greifswald als örtlich zuständiges Gymnasium für diagnostizierte kognitive Hochbegabte besuchen, 
haben eine Schulwegzeit von wesentlich mehr als 60 Minuten. 

So fährt in einem konkret vorliegenden Fall ein Schüler mit Wohnort Putbus um 5:55 Uhr morgens los 
und ist nachweislich um 7:45 Uhr am Alexander-von-Humboldt-Gymnasium in Greifswald. Die Hinfahrt 
dauert 1:50 Stunde, was 110 Minuten sind. Die Rückfährt beginnt für ihn nach Schulschluss um 13:50 
Uhr und endet, je nachdem welche Route der Fahrer wählt, um 15:45 Uhr bzw. 16 Uhr in Putbus an 
der elterlichen Wohnung. Die Schulwegzeit beträgt 110 bzw. 120 Minuten. Der Antrag auf Beförderung 
und Erstattung nach § 9 Schülerbeförderungssatzung des Landkreises VR wurde durch die Erziehungs­ 
berechtigten im September 2019 an den Landkreis VR gestellt. Ein Bescheid liegt bis zum heutigen Tag 
nicht vor. 

Gemäß§ 5 Abs. 2 Schülerbeförderungssatzung des Landkreises VR „kann zur Schülerbeförderung ein 
anders geartetes Beförderungsmittel oder ein privates Kraftfahrzeug gegen Erstattung der notwendi­ 
gen Aufwendungen [ ... ] eingesetzt werden, wenn Beförderungsmittel gemäß Absatz 1 nicht zur Verfü­ 
gung stehen." Sofern ein Ausnahmefall nach§ 9 Schülerbeförderungssatzung des Landkreises VR we­ 
gen Unzumutbarkeit der Schulwegzeit infolge Verwendung des Beförderungsmittels nach§ 5 Abs. 1 
Schülerbeförderungssatzung des Landkreises VR vorliegt, hat die Schülerbeförderung in diesem einen 
Ausnahmefall mit einem anders gearteten Beförderungsmittel oder mit einem privaten Kraftfahrzeug 
gegen Erstattung der notwendigen Aufwendungen zu erfolgen. 

Mathias Löttge 
Fraktion Bürger für Vorpommern-Rügen/Freie Wähler 
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